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2:0KPATH2: ION 

530. 2:0. Tbv "'l(oo)VCX xcxlpELV. 069Ev -rcl vOv �l'tv hn&E&#J­

tA'IKCXc; ; � ol:KoBEv tE, "Ettaou ; 

ION. OMcxl'&\c;, 2:\ 2:&lKpcxnc;, 4U" lE, "Em&cx6pou b -r&\v 

• Aad.'IT1LEl(oo)V. 

2:0. M&\v Kcxl �cx!ficp&&\v lly&\vll -rLBEilOLV -rlf\ BEl� ot 

"EnL3cx6pLOL ; 

ION. n&vu yE, Kill -rfjc; IU'Ic; YE !'OUOLKfjc;. 

2:0, Tl o(ly ; �Y(oo)V(l;ou 'fL fJI'tV ; Kill 11&\c; 'fL �y(oo)V(O(oo); 

b ION. Tel npß.fll -r&\v IBA(oo)v �vEyK&l'EBil, 2:\ 2:&lJC,Pil-rEc;. 

2:0. Erl AtyELc;' lyE 31) ISn(oo)c; ICill -rcl n CtVIlB�vllLCX VLIC#J­

OO!'EV. 

ION. "AU" la-rllL nO-rll, Uv BEbe; lBtAn. 
2:0. Klll!'l)v noAA&KLc; YE ll;�A(oo)all öl'llc; -rouc; �ll'flcp&o6c;, 

2:\ "'l(oo)V, -rfjc; 'fEXVT)c;' -rb yclp ll!'cx !'EV -rb a&\l'll KEICOO!'fjaßcxL 

Iid npmov öl'&\v dvcxL -rft -rtxvn JCcxl c!Jc; JCcxUla-roLc; cfllll­

vEaßcxL, ll!'ll 3E !iVIlYKilLOV dvllL fv 'fE IUoLc; T10LT)'tllLc; 3Lil­

TplßELV noUotc; Kcxl llyllßotc; KCXl 31) Kill l'&ALO'tll lv 'Ql'�,Pcp, 

-rlf\ 4pla-rcp Kill BaLo-r&-rcp -r&\v T10L'I't&\v, Kill -rl)v -ro6-rou 3L&-

c VOLCXV bl'llvB&vELV, !'1'1 1'6vov -rcl m'l, '"A(oo)-r6v lnLV, Oö 
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ION 

SOKRATES · ION 

1. Einleitung: Ions 
Tätigkeit als Rhapsode 

Ephesos? 

Sokrates: Willkommen dem Ion! 530 a 
Woher kommst du uns jetzt ge­
wandert? Wohl von "Hause• aus 

Ion: Mitnichten, Sokrates; sondern von Epidauros vom 
Feste des Asklepios. 

Sokrates: Halten etwa die Epidaurier dem Gotte zu 
Ehren auch einen Wettstreit von Rhapsoden? 1 

Ion: Jawohl, so wie ja auch in den übrigen Musenkünsten. 
Sokrates: Wie also? Hast du uns mitgekämpft? Und mit 

welchem Erfolge hast du gekämpft? 
Ion: Den ersten Preis haben wir davongetragen, Sokra- b 

tes.2 
Sokrates: Wohl gesprochen! Wohlan denn, mache, daß 

wir auch noch in den Panathenaien siegen. 
Ion: Das soll geschehen, so Gott will. 
Sokrates: Wahrlich, oft habe ich schon euch Rhapsoden 

beneidet •-• um eure Kunst. Denn sowohl daß audt am 
Leibe immer geschmüdtt zu sein und euch aufs schönste zu 
zeigen eurer Kunst angemessen ist, als auch daß ihr in der 
Notwendigkeit seid, mit vielen andern trefflichen Dichtern 
euch zu beschäftigen, besonders aber mit dem Homeros, dem 
trefflichsten und göttlichsten der Dichter,3 und seinen Sinn 
zu verstehen,4 nicht seine Worte nur, daß ist beneidens- c 

"zu Hause• •, Ion,• 

1 Nachfolger der homerischen "Sänger" (ciOLöot) und ur­
sprünglich vom Dichter im Prinzip unterschieden, vermittelten sie 
in öffentlichen Rezitationen die Kenntnis der homerischen (und 
anderen) Epen; nach dem Aufkommen der Chorlyrik und der 
Tragödie in ihrer Vorrangstellung beeinträchtigt, aber immer 
noch von großer Bedeutung, wie aus dem vorliegenden Dialog 
ersichtlich wird. 

2-4 [Anm. 2-4 s. u. S. 639.] 
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yd.p lv ytvoL't6 1tO'tE �lliJI'fl36c;, Et l'� auvd'l 'td. Aay6l'EIIIl 
61tb 'toO 1tOLI"J't00, Tbv yup �lliJI'fl3bv lpl'I"J"Eil 3d 'toO 
1tOLI"J't00 'tflc; 3Lil\IO(Ilc; y(yvaaßllL 'tote; cliCOVOUOL' 't00'to !t 

K�c; 1toLEtv l'� yLyv�a�eov't« !S 'tL UyaL 6 1tOLI"J't�c; cl3vvcx­
'tov. TllO'tcx oGv m!tv'tcx IE,Lcx l;I"JAoOaBilL. 

ION. 'AAI"JBfl AtyaLc;, & J:&liCplln:c;· ll'ol yoOv 'tOO'to 
1tAda'tov fpyov 1tllptaxav 'tf'lc; 'tEXVI')c;, ICill ofl'llL KillLa'tCl 
4v8p&l1tCr.'IV Atyaw 1tapl "Ol'�pou, &c; oG-rE MI"J'tp63Cr.'lpoc; 6 

d Alll'IJ'IlKI"JVbc; oG'tE J:'ti"JO(l'ßpo'toc; 6 euaLoc; oG'tE ncxVICCr.'l\1 
oG'tE IAAoc; oö3alc; 'tlllv 1t&l1to'tE yavol'EvCr.'IV !axcv d1tdv oti'tCr.'l 
1toAAd.c; ICill KllAd.c; a,llvo(cxc; 1tEpl "Ot-ti]pou !Sallc; ly&l. 

J:Q. EG Atya,c;, & "Lt.lv· 3fjAov ydtp IS'tL oö Cf>8ov�aaLc; f.'OL 

bnldE,IlL. 
ION. Kllll'�" IE,Lov 4�eo0all,, & J:&l�epcx'tac;, &c; EG ICEIC6-

0lli"JIC« 'tbv "'Ol''lPov· �a"tE oft-tllL 61tb "Ol'I"JP'II.h IE,Loc; 
cfVCIL )(PUaq. a'tECf>UVtf a'tEif>ClVCilßflvllL. 

J:O. Kill 1.'�" lych l't' 1tO,�aOf.'llL axoA�v 41Cpo&a9cx( aou, 
53{ a VOll le l.IOL 't0a6v3c 41t61CpLVOIL' 1t6'tEpov 1tEpl "Qf.'�pou f.'6VO\I 

lawbc; at f\ Klll1tapl"Ha,63ou Kill 'Apx.l6xou ; 
ION. O'i131ll'Ac;, 4Ud. 11apl ·ol'�pou f.'6vov· t�ecxvbv yup 

f.'OL 3o1Cd dVIlL, 

J:O. "'Ea"t' 3! m:pl !S"tou "'Ot-ti"Jp6c; 'tE K«l "HaLo3oc; 'tCIÖ'tdt 

AEyE't0\1; 
ION. Otf.'«L lyCr.'lyc �ecxl1tollu. 
J:O. n6upov oliv 1tt:pl 'tOV'tCilv IC«liL0\1 lv tE,'l�acx'o I 

"'OI.'I)Poc; Atyc' 1\ I"HaLo3oc; ; 

ION. "Ol'o(Cr.')c; lv 1tapL ya "t06'tCr.'lv, & J:&l�epcx'tac;, 1tapl &v 
'tCIÖ'td. UyouaLv. 

b J:Q. TL ac !v 1tEpL l'� 'tCIÖ'td. AtyouaL\1 ; otov 1tEplf.'ll\l'tL-
Kflc; AtyaL 't' "'01.'1"JP6c; 'tE Kill "HaLoloc;. 

c :1 �«��6; TW : ciye�Oo; p«�«tlllo; F II auvab; F : ·"'"� Wf -!11 T 
II d 1 I'>.aüxo; Sydenham pro I'>.e�uxwv II 6 &etov TW i &�tov y• F 
II 9 &xpoäiq&Gtt TW: -ria«q&«, F II 53t a 1 jloOYov lluvo; d � TW : 
�mo; a!'l p.ovov F (� poat fL6vov add. f) II 3 yrip TWf: om. F. 
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wert. Denn es kann doch keiner ein Rhapsode sein, wenn er 
nicht versteht, was der Dichter meint; da ja der Rhapsode 
den Zuhörern den Sinn des Dichters überbringen soll, und 
dies gehörig zu verrichten, ohne einzusehen, was der Dichter 
meint, ist unmöglich.�� Dies alles also ist beneidenswert. 

Ion: Ganz recht, Sokrates, auch hat mir dies die meiste 
Mühe gemacht bei meiner Kunst; und ich glaube, daß ich am 
besten unter allen Menschen über den Horneros rede, und 
daß weder Metrodoros der Lampsakener noch Stesimbrotos d 
der Thasier noch Glaukon 6 noch irgendeiner, der je gewesen, 
so viele schöne Auslegungen über den Horneros vorzutragen 
weiß als ich. 

Sokrates: Wohl gesprochen, Ion. Denn so wirst du mir 
auch nicht mißgönnen, mir davon •zu zeigen•. 

Ion: Es lohnt auch schon zu hören, Sokrates, wie gut ich 
den Horneros ausgestattet habe. So daß ich glaube, ich ver­
diene, von den Homeriden 7 mit goldenem Kranze bekränzt 
zu werden. 

2. Themafrage: Ist 
Rhapsodenkunst ein 

Wissen? 
2.1 Ions Vorliebe für 

Homer 

Archilochos? s 

Sokrates: Gewiß, ich werde mir 
auch noch Muße machen, um dich 
zu hören. Jetzt aber beantworte 531 a 
mir nur dieses, ob du nur "über 
den Horneros so gewaltig" bist 
oder auch "über den" Hesiodos und 

Ion: Keineswegs; sondern "über den" Horneros nur. Auch 
dünkt mich das genug. 

Sokrates: Gibt es aber nicht manches, worüber Horneros 
und Hesiodos dasselbe sagen? 

I an: Das glaube ich, und gar vieles. 
Sokrates: Würdest du nun wohl besser auslegen, was 

Horneros hierüber sagt, als was Hesiodos? 
Ion: Das wohl gleich gut, 'glaube ichr, worüber sie das­

selbe sagen. 
Sokrates: Und wie, worüber sie nicht dasselbe sagen? Wie b 

über das Wahrsagen spricht doch Horneros und auch Hesio­
dos? 

•eine Probe zu geben• 
"im" 'Sokratest 

4im Horneros so beschlagen• 

5 Vgl. Politeia 10, 598 e. An beiden Stellen ist die Relation 
von 'tEX'VTJ und EltLa'tTJfA.TJ vorausgesetzt (vgl. Anm. 38 zu Prota­
goras 318 e und unten Anm. 44). 

8 Metrodoros von Lampsakos, ca. 460-390, Schüler des Ana­
[Schluß Anm. 6 u. Anm. 7-8 s. u. S. 639.] 


